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      Früh anfangen zahlt sich aus – buchstäblich. 

 

1.        Ziel festlegen 

Wofür soll das Geld später dienen? 

▸ Ausbildung? Führerschein? Auslandsjahr? Erste Wohnung? 

 

2.                  Zeitraum & Flexibilität klären 

▸ Wie viele Jahre bleiben dir? 

▸ Braucht ihr zwischendurch Zugriff? 

 

3.       Sparform wählen 

▸ Tagesgeldkonto – sicher, flexibel, aber kaum Zinsen 

▸ Junior-Depot – langfristig, renditestark, mit ETF-Besparung 

▸ Kombi möglich: z. B. Tagesgeld für kurzfristige Wünsche, Depot für 18+ 

 

4.       Geeignete Anbieter für Kinderdepots (Stand 2025) 

Hier kannst du ein Junior-Depot in Deutschland eröffnen: 

Anbieter   Junior-Depot 
möglich? 

Besonderheiten 

Comdirect    Ja   Günstig, große ETF-Auswahl, etabliert 
ING DiBa    Ja   Bekannt & vertrauenswürdig, einfache 

Handhabung 
Scalable Capital    Ja   ETF-Flatrate möglich, auch Sparpläne ab 1 € 
finanzen.net zero    Ja  Kostenlos, einfache Online-Eröffnung 
Trade Republic    Ja  Sehr günstig, keine Depotgebühr, App-

basiert 
DKB    Ja  Solide, gute Benutzerführung 
Consorsbank    Ja  Übersichtlich, gute ETF-Auswahl 
S Broker (Sparkassen)    Ja  In vielen Regionen beliebt, aber ggf. teurer 
1822direkt    Ja  Tochter der Frankfurter Sparkasse 

    Hausbanken bieten oft keine Depots für Kinder oder verlangen hohe Gebühren – vergleichen 
lohnt sich! 

 

5.    Vertragsdetails prüfen 

▸ Wer ist Kontoinhaber? 

▸ Zugriff erst mit 18 oder früher möglich? 
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▸ Können Großeltern mit einzahlen? 

 

6.     Investieren, aber altersgerecht 

▸ ETFs auf Weltindizes (z. B. MSCI World, All Country World Index) 

▸ Keine Einzelaktien oder spekulative Produkte 

 

7.            Sparbetrag festlegen 

▸ Schon 25 €/Monat sind ein starker Start 

▸ Alternativ: Geburtstagsgeld oder Kindergeldanteil investieren 

 

8.        Steuern & Freibeträge beachten 

▸ Jedes Kind hat eigene Freibeträge 

▸ Freistellungsauftrag nicht vergessen 

▸ Steuer-ID fürs Kind angeben 

 

9.                  Einmal jährlich prüfen 

▸ Passt der Plan noch zur Lebenssituation? 

▸ Fondsentwicklung im Blick behalten 

▸ Sparrate anpassen möglich? 

 

10.     Emotional denken – aber strategisch handeln 

▸ Rücklagen bedeuten Freiheit für dein Kind 

▸ Geld allein ist kein Geschenk – finanzielle Bildung zählt dazu! 


